
261

(114) Simon Petrus sprach zu ihnen: Maria soll aus unserer Mitte fortgehen, denn

die Frauen sind des Lebens nicht würdig. Jesus sprach: Seht, ich werde sie ziehen,

um sie männlich zu machen, damit auch sie ein lebendiger Geist wird,

vergleichbar mit euch Männern. Denn jede Frau, die sich männlich macht, wird in

das Himmelreich gelangen.

Aber allen modernen Frauen auf diesem kleinen Planeten, die gar nicht allzu männlich

sein wollen, sei eines versichert: Bleibt lieber vernünftig, denn um wirklich männlich zu sein,

seid ihr Frauen einfach nicht wahnsinnig genug!

Höchstwahrscheinlich war es ein männlicher Fisch, der vor einer Milliarde Jahren auf die

wahnsinnige Idee kam, den Ozean zu verlassen. Höchstwahrscheinlich starb er dabei, wurde

zum Märtyrer, und viele andere Wahnsinnige folgten ihm immer wieder solange in den Tod,

bis die vernünftigen Fische (die Frauen) endlich den Wunsch entwickelten, dass nun

zumindest ihre Söhne mit Lungen geboren werden sollten, um Schlimmeres zu verhüten. Ihre

Männer würden nun wieder zurückkommen, denn schließlich gab es an Land ja noch keine

weiblichen Fische. Das taten die wahnsinnigen Amphibien dann auch und erzählten immer

wieder solange von ihren phantastischen Erlebnissen an Land, bis die weiblichen Fische

endlich den Wunsch entwickelten, dass nun auch ihre Töchter mit Lungen geboren werden

sollten.

Jetzt musste es nur noch einem Wahnsinnigen gelingen, eine entsprechend ausgestattete

Frau zu überreden, mit ihm an Land zu kommen. Von nun an hätte alles so schön sein

können: an Land gemeinsam träumen und für alles weitere in den Ozean zurückkehren. Diese

vorübergehende romantische Periode dauerte genau solange, bis die Frau auch mal eine Idee

hatte:

Sie entschied sich dafür, an Land zu bleiben und ihre Kinder hier zur Welt zu bringen,

denn schließlich gab es an Land ja so gut wie überhaupt noch keine anderen Amphibien

(Reptilien?), mit denen man sonst immer alles teilen musste. Und da sie auch überhaupt keine

Lust mehr dazu hatte, den überwiegenden Teil ihres gemeinsamen Investitionskapitals ständig

an irgendwelche andere zu verleihen, die es sowieso nur auffraßen, sollten die lieben

Kinderchen jetzt endlich mal gehegt und gepflegt werden, damit mal etwas Vernünftiges aus

ihnen werden konnte. Für den gemeinsamen Lebensunterhalt konnte der Mann wohl auch

allein sorgen, denn schließlich hatte er ihnen den ganzen Schlamassel ja eingebrockt!


